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Berlin, den 8. Juli,
Se. Königl,Maje�täthabenden bisherigenRegke-

rungsrath Nordenflycht zum Ober - Regierungsrath
bei der Regierung zu Marieuwerder, denRegierung®-
A��e��orFrey zum Regierungsrathbei der Negierung
zu Danzig, die Regierungs-A��e��orenBergius und

Kieni6 zu Regierungsräthenbei der Regierung zu
- Marienwerder, den Regierungs-A��e��orJacobzum

. Regierungsrath bei der Regierung zu Gumbinnen

und die Regierungs-A��e��orenJachmann,v. Erne�t
und Keller zu Regierungsräthenbei der Regierung
zu Königsbergin Pr., �owie den bisherigen Báus-

In�pektorVoigt zum Regierungs- und Baurath
bei der Regierung zu Gumbinnen allergnâdig�tzu

“

ernennen und die diesfälligenPatente Allerhöch�tei-
genhändigzu vollziehen geruhet. y

Die öffentlicheSigung der Königl, Akademie der

Wi��en�chaftenam 3. Juli, LeibuißensGeburtstag,
« erôffnete der vor�izendeSekretair Herr Encke. Er

las die Gedächtnißredeauf den ver?orbenen Sekre-
tair der mathemaii�chenKla��eDralles, und machte

— bekannt, daß im Laufe die�csJahres zu Korre�pon-
denten der Akademie erwählt feien: Die Herren Ehe
renberg, von Olfers, Mareel de Serres in Mont-
Pellier,Savigny in Paris, in der phy�ikali�chenKla��e;

die Herrenvon Bohnenberger in Tübingen,Carlin!
in Kailand, Bagxon de Fourier in Paris, Jvory in

Edinburg,Schumacher in Altona, in der mathema-
ti�chenKla��e;und die Herren Ge�eniusin Halle und

Grimmin Caffel,in der bifori�ch-philologi�chenKla��e,

u LE FEE

Donner�tag, den 1Zzten Juli
Tenzin gd GZ E E EE

Zeitung
gelehrtenSachen.

handlung, (Redacteur! F. T. Hartmann.)

1826.
Hierauf las der Sekretair der hi�kori�ch-philologi-

�chenKla��eHerr Buttmann PE Wedl4 Kla��e
über die Beantwortung der von ihr gegebenenPreiss

CSBoEUSBALAZEA Vildung des etruris
en Bolts aus den Quellen

kriti

darzu�tellenpù
riti�chzu erörtern und

Die eingegangene einzige Preis�chrife w
ú

würdigdes Prei�eserkannt. Bei Gana ree“eis
tels fand �ichals Verfa��erangegeben Hexr C._O.
Müller, Korre�pondentder Akademie,Profe��orin
Gôttingen. |

Der Sekretair der phy�ifali�chenKla��eHerr Erman
las den Bericht der Kla��eüber die eingegangenen
Preis�chriftenin Bezug auf die Aufgabe des Ellert-
�chenLegats: Giebr es eine Ba�tarderzeugungim
Pflanzenreiche?

Es waren drei Beantwortungen eingegangen.
Zwei der�elbenerfüllten niht die Erwartungen der

Kla��e,Die dritte ward des Prei�esfür würdig er-

klärt. Bei Eröffnungdes Zettels fand �ichals Ver-
fa��erangegeben Herr A. F. Wiegmann, privati�é
render Apotheker in. Braun�chweig.

+ “Die ‘andern beiden Zettel wurden uneröffnet�os

leih verbrannt.
- it

j iÍ fareWilh. v. Humbolde las, darauf die zweite

Abtheilung �einerAbhandlung über die BVagavad-
Gita, wovon der er�teZheil DMEDoeapeigenLeib-

i i

rgetragen .

nigenQua ward von der hi�ftori�ch-
philologi�chenKla��edie folgendeUnter�uchungauf:



gegeben: „Eine, neben der Benußung der Ge�chicht-
�chreiberund Seographen,be�ondersauf Sprach-, |

Kun�t-und andere hi�tori�cheDenkmale gegründete
|

Muf�texungder jet lebenden europêäi�henGebirgë-
vâlkes, von der obern Wolga, Düna, Daepr an,

zwi�chendem {warzen und dem balti�chenMeere,
gegen Südwe�tbis zum adriati�chen,und von die-

fem längsdes nördlichenPo-Ufers, zu den O�t-Ufern
der Rbone und des Mittelrbeins'’ zum Behuf ciner

Grundlage der Ethnographie und Sprachen - Karte
von Europa.

Der Ein�endung®stermini� der zx, März 1828.
Die Ertheilung des Prei�esvon 50 Dukaten ge�chieht
in der öffentlihenSizung am Jahrettage von Leihs-

nis, den 3. Julius de��elbenJahres.

Aus den Maingegenden, vom 4. Juli.
Am 26. Juni Nachmittags be�uchteY. K. H. die

Kronprinze��învon Preußen mit mehreren hohen Per-
�onenvón Bad Ems aus die Stadt Koblenz, �tieg
bei dem Oberprä�identenFreiherrn v. Fngersleben
ab, und machte dann, begleitet von dem Mu�ikkorps
und den Sängern des da�elb�tgarni�onirenden25�ken
Landwehr: Anfanterie-Regiments,eine Spazierfahrt

„auf dem Rhein nah Engers. — Bad Ems fúllt �ich

immer mehr mit Gä�ten,die. Kurli�iei� jet �hon
: drittebalbBogen ark und zähltüber 500 Per�onen.

Aus Frankfurt berichtet man vom 1. Juli: Die
täglich �teigendeHiße Und anhaltende Dürre ver-

nichtet den �{hônenBlumenflor um un�ereStadt.

Zwar �ind von frúh Morgens bis �pätAbends Wa-
gen mit Wa��erfä��ernin Bewegung. um �owohldie

Beete, als die Spaziergänge und �elb�tdie Chau��ee
längs dert Proinenaden’um die ganze Stadt zu ná��en,>

aber die�es i� fo wenig zulänglich,daß der erbiste
Boden-und die darauf brennende Sonne das fallende
Wa��er,gleich�amzu: ver�chlingen�cheinen,und der

Staub bald wieder die Einwohner belä�tigt. Die
Früchte veifen zu�ehends,und die Halme von 7 Fuß
Höhe tragen ‘Aebrenmit einem Ueberfluß von Kör-

nern; die Gemü�eleiden zwar �ehr; dagegen ver-

�prichtder Wein reichen Segen und ein vielleicht
alle Vorgänger überwiegenderGei�twird mir lieb:

|

lier Süße ibn auszeichnen.
Man trägt �i bier mit einem Gerücht,den zu-

|

folge in Paris cin großer engli�cherStaatëmann,
nach einigen der Herzog von Wellington,nach an-

dern Hr. Canning �elb�t,jedoh er ná< Beendi-
gung der Parlamentéwahlen,erwartet wird, worau;
denn da�elb�twichtige diplomati�cheUnterhandlun-
gen gepflozen werden würden, die �ichauf den�el-
ben Gegen�tandbeziehen follen, der vor einigen:Mos-|

naten zwi�chenRußland und England perhandelr

wurde, und welcher angeblichdie türki�ch-griechi�che
Sache i�.

Die Bremer Zeitung �agt;Jn der Nacht zum 27.
�ind in. Frankfurt dem , einer allgemeinen per�ênli-

chen Achtung genießenden und allgemein verehrten
großberzogl.�äch�i�henBundestagêgefandten, Gr.
v. Beu�t,durch boshaften Frevel die Fen�kerein-

geworfen worden. Man hoffe der Thâter werde |

entdeckt und eine �olheThat am Site des Buns |
destags �elb, nicht unbeffraft bleiben. j

Aus der Schweiz, vom 28. Juni-
:

Der Pfarrer der katholifhen Gemeinde Meyrin *
im Kanton Genf ließ �icheinfallen, prote�tanti�che

*

Frauenzimmer, die ibm, auf der Straße begegneren,
als er cinem Sterbenden das heil. Sacrament brachte,
zum Niederknien zu ndthigen; der Staatsrarh hat |

ihn dafür dem Polizeirichter überwie�en. |

Ein héch�ttrauriger Unfall ereignete |<, wie die

Zürch.Zeit. meldet, am 22. Juni auf dem Rigi-Külu,
dem viel be�uchtenSchweizerberge mit der herrlich-
�tenAus�ichrüber den Vierwald�tädter-Seeunv' in

die Hochgebirge. Friedr. Wilh. v. Vornftett aus

Rathenau, kdônigl.preuß.Oberför�ter,be�tiegan jes *

nem Tage mit �einerGemahlin, einem Töchterchen
|

und einer Nichte, von Wäggis her den Rigiberg. *

Vom Wirthshau�e auf dem Kulm begaben e ch

�ámmtlicham Abend auf einen nahen wohlgelegenen
Punkt, um den Untergang der Sonne zu “�chen.
Bora�tett, ein kühner ent�hlo}ener Mann, und als

�olher auh im Freiheitskriege bekannt, wollte �ich
auf einen Fel�en�egen,der �enkrechtüber einen Ab»

hang hervorragte;- indem er |< aber nieder�egen
will, gleitet er auf dem {on vom Abendthau bes

neßten Gra�e aus und �fürzthinunter. Der Leich-
|

nam war vielfäitig zerquet�chtund verlest. Die Ges |

mahlin und die übrigen Seinigen waren Zeuge
die�esgroßen Unglücks, welches vorzüglich er�tere

aufs äußer�teergrifß. Der ent�eelteKörper wurde

na Luzern gebracht; das Herz nimmt die untrö�k-

lihe Gemahlin mit �ih in ibr Vaterland und die

übrigen irdi�chenUeberre�tewurden auf dem Luzern“
�chenKirchhofe beige�etzt.

Aus Sach�en vonr 3. Juli.
Der Wollhandel i�tin Leipzigwieder �ehrlebhaft.

Es giebr Dage, wo auf der Waage bié 200 Zentner
*

verkaufte Wolle gewogen werden. Die Prei�e�ind
�eitder Me��ewenig ge�tissm. De�to�tärkeri�

f } aber die Abfuhr der Wolle, welche �äámmtlichna |
England gebt und bewei�t,daf dort dex Ucberfluf

der Mittelwolle�ich�ehrvermindert haben: muß.
Es leben: jeßt manche. Dürftige davom, in den: |

henden Gewä��ernund �chle<tabgewä��ertenWie



�enum LeipzigBVlutigel zu �ammeln,die gut bes

zahlt und nah Paris und London durch eigene Fracht-
fubrem ver�andtwerden, von welchen Pläßemimmer | A 9 y

i

;

5 ih in Lamotte während eines heftigen Ungewitters
mehr be�kelltwird. Ein anderer Artikel, der Dürf-

tige ernährt, i�tdas Auf�púrenund Zu�ammen�uchen
vom Knochen, næcddemin Niederdeur�land,an der

Küffe und an den Flußmündungenjede Viehgrube
aus der Periode der Rindviehfeuchenr, die Anger

und felb�manches Knochenhaus iw Requi�itiongé?

�egtworden if. Auchhier ver�tehtman 10gar das
Zer�toßenund Mahlen ver Knochen, und wendet
das feine Mehl davon mit auffallendemNuten für
Spargel und gefúllte Blumen an. — Bisher wa-
ren die Wa��erröhrenin den Vor�kädtenLeipzigs
von Tannenholz, und ko�tetenviel Holz und no
mehr Arbeitslohm, jet legt man Röhren von anfehn-
lier Dicke aus gegoffenemEi�en,und wird der

ewigen Reparatur enthoben. Die�ewirklicheVer-

be��erungbe�treitetder Rath mit 8otaufend Thlrn,

Aus den Niederlanden, vom 29. Juni.
Marr fchreibt uns von der franzö�i�chemGrenze,

daß in mehreren
Dtl l

für die Griechen bereitetwird, und zwar dur Mân-

ner, die ent�chlo��en�ind,für die Hellenen zu käm-
ofen. Viele Offiziere der alten Armee, mei�tmit
Wunden und Ehrenzeichenbede>t, werden �ieanfüb-
ren. Unteroffiziere und Soldaten melden �ichin
Menge, um die�enZug mitzumachen.Nur eine
Schwierigkeit bleibt noh, die nöthigenMittel zu
Enden; um die�eBraven an den Ort ihrer Be�tiu-
mung zu ver�etzen. \ 3 EN

Den 28. Juni, um: 5 Uhr Nachmittags, i�die
Stadt Lôwen von einen gräulichenHagelwetterheine
ge�uchtworden. Die Hagel�ieinewaren #0 groß
wie Taubeneier, und nehrere Perfonen erhielten
Verlegungen, Der botani�cheGarten i�targ mits
gerommen worden. Die Stadt war größtentheils
uber�chwemnit.

Paris, dew 1. Juli. AUE,
Dem Königl. Märtyrer Ludwig XVI. �oll,wie

bekannt, auf dem Vlate, wo er gemordet wurde, ein

Standbild errichtet werden; die Ausführung de��el-
ben i dém Bildhauer Cortot anvertraut worden.

Ein Nationalgardi�f,welcher Prote�tanti�t,und

dem Vefebl, der am 4. v: M. �tattgehabtew Pros
¿‘�ion beizuwohnen, nichr Folge gelei�tet“hatte, i�t

eshalb zu einem 24fúndiger Arre verurcheile
worden. Er führte zu fziner Ent�chuldigung,daß

er, da eS �ich:nir unr -Municipaldien|tgehandelt
habe,die erhaltene Aufforterung nur als einc Ein-

ladung betrachtethabe, Sbrigens �eier niht aus

Wider�pen�tigfeir,fontern.-in Folge von Religions

gegen 30 Per�onenunter cinen großen
geflüchtet, als ein Wetter�frahlin den Baum {lus

Departements beträchtlicheHülfe Nauplia belagert werden, wenn die Türken nicht

‘ihreganze Macht nach Hydra richten,“wenig�tens
�cheinen die gewaltigen Rü�tungenin dem hie�igen

�krupeln,die in ihm ent�tandex�eien,niht bei dex

Proze��ioner�chienen.
|

Am 183, v, M,, um 2 Uhr Nachmittags,batten

Nußbaunz

und alle darunter Stebende traf. Die mei�tenwur-

den verwundet; cine Frau: aus St. Dizier, welche

der Strahl zulebt erreichte,blieb todt auf der Stelles
eine andere Frau i�noch in Lebensgefahr. Yllen
ohue Auêsnahme entführte der Bliß ihre mit Näs

geln be�chlagenenSchuhe. Ohne �<leunigeHülfe
wáren no< mehrere unter iþnen er�ti>t, Auch 2

Maule�elblieben todt. Der Bli hatte die Zügel,
die um den Arn des Führers gewickelt waren, zero
ri��en,ohne den Men�chen�elb�tim geringen zu
be�ccädigen,

Die Quotidienne enthält ein Schreiben des Abbe

Desmazures aus Kon�tantinopelvom 26, Mai, aus

welchem wir folgende Stellen ausheben ; Nach allem,
was ich bis je6t erfahren habe, �iehtes mit den

Griechen �{limm aus. Ohne Zweifel wird jezt

Ar�enaldarauf hinzudeuten. Mehr als 200 gries

chifcheSchiffe, die zu�ammengegen 1otau�endnnn
führen,bede>en iegt das Mittelmeer, und halten
�edesSchiff ohne Unter�chiedder Flagge an. Fünf
italieni�cheMönche, die von Jeru�alemnah Hau�e
rei�ten,wurden auf einem �ardini�henSchiffe mit

12. Ki�tenRo�enkränze,zwi�chenAcre und Said vo#

einem griehi�henMi�tikgenommen, der ihnen ni<ts
“als ihre zerlumpten Kleidungs�tückeließ. “Diefrana
zö�t�chenAgenten verhindern nicht nur wo cè nur

immer möglichi�den Seecraub, �ondern�ie �teuern
dem Blutvergießen. Er�tganz kürzlichhat der Vices

kon�ulin Milo 450 gefangenen Türken, die auf eis

ner wü�tenFn�el ausge�chifftworden waren, das
Leben geretter. Fn Kon�tantinopelund in Smyrn@

werden die Franken und �elb�tdie Griechen auf feine
_Wei�ebeunruhigt.

St. Petersburg, den 27. Jui.
Ge�ternif die feierlicheBei�egungder LeicheES

hoch�eligenKai�erinEli�abethin die Peter: u. Pauib-

kirche erfolgt. Sie wurde da�elb�tauf ein Zrauers
gerü�tgelegt, und nah Beginn der Le�ungder Evans

“gelien wird“ nun täglichvon Morgens 8 bis AbendS

9 Uhr jedermann zugela��en,der der Ver�torbene#
die lebten Pflichren zu erwei�enwlin�cht,DexKai-
�erund die Kaiferinm'haben�i 8ge�ternAbends nach
Verlauf dex Ceremonie der Bei�egung-nac deus

Sghloß Dalegin begebew, i
544 |



Türki�chèGrete, vom 15. Jui,
Durch die ru��i�chePo�t�indBriefe aus Kou�tan-

tinooel bis" zum 8. d. angekommen, nah welchen
die Organi�ationder türki�chenDruppen nach euro-

päi�chenGrundregeln vom Divan be�chlo��eawor-

den i�t.

grüttgekleidetwerden. Die�eMaßregel,gegen welche
vorläufig nur einige Ortas Janit�charenprote�tirt
haben�ollen,i� unter den jeßigenUm�tänden�ehr
wichtig, — Die türki�chenKommi��arienbefanden
<< -no< in Kon�tantinopel; in Buchare�twaren

�ieam 14. Juni no nicht augekommen.
Nach Briefen us Korfu (x. Juni) i� man in

Griechenland überaus thätrigzur Vertheidigung des

NYaterlandes; nur an Gelde gebricht es ihnen. Alle

Fruvpen �indvoller Enthu�iasmus. Die türki�che

Flotte i� nah Kon�taniinopel und die ägypti�che
nach Alexandrien zurü>gekehrt.Ibrahim, der �eine

be�tenLeute eingebüßthat, erwartet neue Ver�kär-

fungen. Die mei�tender Vertheidiger von Mi��o-

Jonghi �indin Nauplia eingetro�em.Die vereinig-
ten Heere von Fabvier-und Kolokotroni �tandenin

Argos, um, Ibrahim den Durchzug über Kalavrita

zu verwehren. Athen i�auf einen Angriff gut vor-

bereitet, Die ganze Bevölkerungwill �iegenoder

terben,
Vermi�chte Nachrichten,

Berlin. Die hie�igeKönigl.Akademie der Kün�te
wird im September d. F. wieder cine Kun�tausfel-
tung eröffnen, Es werden daher von der�elbendie

einheimi�chenund: auswärtigen Mitglieder der Aka-

‘demie,�owie auch andere Kün�tlerjeht. eingeladen,
‘mit ihren Kun�twerkendie�e Aus�tellung zu berei-

chern, Der �päte�teDermin zum Eingeben der Kun�k-
¿werke i Ende Augu�ts.Die Angabe der einzu�en-

dendenSachen erbittet die Akademie aber zu Anfer-
»tigung des Verzeichni��es�chonvor dem 20. Augu�t,
«WennFabrikantenund Handwerker, welche nicht aka-
«demi�cheKün�iler�iod,ihre Arbeiten durch die�eAus-

�tellungzur-Kenntnißdes Publikums bringen wollen,

Die neuen Linientruppen �ollenroth und

ÁAus Sigufen im GroßherzogthumBaden méeldet

man vôm i1. Auni: Am 3. Juni Abends meldète

ein von Möllheim kommender Kourier auf der Po�t
if Krogtiagendie balbigè Ankunft dreier Wagen mit

ru��i�chenHerr�chäften,die da�e1b�übernachtenwür-
*

den. Allein um 10 Uhr erf fuhren die Wagen anz
©

‘in einem der�elbenlag die Frau Gräfin Bobrinskoi
_ent�eelt,und hre Mutter, die verwittwete Frau Für-
�tinGort�{akof,in Ohnmacht; der tietgebeugte Gatte
der Verblichenen,wurde von dem als Arzt berühßms
ten Profe��orMaunoir ans Genf geführt.

-

Die Grä-
fin war auf der Straße zwi�chenHeitersheim und

|

Krogtingen, unfern der E�hbacherBrücke, von einer

außerordentlichenSchwächebefallen, �chnellaus dem

Wagen gehoben, und auf das nabe Ackerfeld getras
gen worden, wo �e bald darauf in den Armen ih
res Gemabls ver�chied.Die Gräfin Lydia war nüx

19 Jahre alk, und feit zwei Fahren mit dem Gras
fen Ba�il von Bobrinskoi aus Mosfkau, der nur 4
Jahre älter i�t,vermählt ; e i die einzige Tochter
des ver�torbenenKriegësmini�tersFür�tenGort�chas|

kof, �owie ihre Mutter die einzige Tochter des noch
lebenden87iährigenFür�tenDolgorucki i�t. Mit
ihr erli�chtein Ge�chlecht,das ein�tdie Ukraine fous
verain beherr�hte. Der Graf Bobrinskoi, de��en

Schmerzgrenzenlos i�,hat das Feld, worauf �eine
Gemahlin �tarb,gekauft,-und will da�elb�teine Kas
pelle neben der Land�traßeerbauen la��en.Der Leichs
nam der Gräfin Lydia wird nah Mosfau gebracht
werden. |

Am’ 30. Juni hatte man in der Stadt Hannover
ein Gewitter undHagel�chauer,wobei die Schlo��en
von der Größeeiner Wallnuß fielen, und viele Fen-
�ter�cheibenzer�chlugen,Auch die: Baumfrüchte ha!
ben durchdie�esWetter �ehrgelitten.

Die Na@richtenaus Glasgow“ und Manche�ter
fangen wieder an �ehetraurig zu lauten. Die Fragt
nah Manufakturwaaren. hatte. gänzlichaufgehört
und die Weber befanden �ih wieder brotlos,

_

FONDS- und GELD:COURS. (Preu�s.Cour.)
Berlin, TZ] Br. [Gcld] d.7. Juli 1826. IZ] Br. [Gdd
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Ein neues Ge�esmachemanüber Nacht
Aber der i ge�torben,der Handhaben ttacht,

¿
.

y 314
SY

Die �elb�tnichts na< Ge�ehengebet,
Wollea mei, Andre �ollendarnach leben,

SES
Man fann mit Ge�ehen

Ge�etzeverlegen, C

316
foll man nit mit gutem Willen,GBe�etze

der Dhat erfüllen, Sondera mic
Z17,

Die Noth, die Per�onund die Zeit
Macden die Ge�ezeeng und weit,

318,
3

Viele haben vox Ge�egenwenig Re�pekt,

Wean nicht der Prügel dabei �tet.

Angekommene Fremde.
Frau Dr. Böhnke von Graudenz, Kaufm. Bers

In der Buchhandlung (nd folgende Bücher

für beigefügrePrei�ezu haben;
Reinhard’�chesBeichr- und Communionbuch,oder

Betrachtungen für Communicantet, Aus den

Schriften des �el,Oberbofpredigers Reinhard
in Dresden gezogen von C. F. Diet�ch,20 �gr,

För�ter, Friedr,, voll�tändigeBe�chreibungaller
Fe�teund Huldigungen, welche in den König-

reichen Preufen und Baiern zur Höch�tenVer-
máäßlungdes Durchlauchtig�tenKronprinzen
Friedr, Wilhelm von Pr, uud der Durchlauch-

_ tig�tenPrinze��inEli�a Ludovika von Baiern
—"

K. H, �tartgefunden haben, Mit Kupfern,

Al
i

I tg IO �gr.
"wei�ung zur Ortographie und zum Brief�chrei-
ben iindeue�cherund.lareini�cherSchreib�chrift

abgedrucke,und zu cinem Brief- und Le�ebuche
ia Squlen be�timmtpon Vogel» 12 gre

Elbing, Donner�tag,den 1 zten Juli 1826,
eS

SERBES

SAZST!

SPE

MRN

RHA
E

kis

|

tram von Danzig, Gutsbe�;
H

ét Fo von
#4

;

Wittwé Schumacdér von K
S �i Gnojau

nigsberg, Baron v.
Kraft und Graf v, Nai�chißvon Mitau, Frau
LieutenantSchlemp von Danzig, Wittwe Stephan
vón Danzig, Carl Reich von Curland, Mu�ikus
Groß von Curland, Oecónomie-Commi��ariusLoes-
zig von Heilsberg,

-

Hauptmann Dalwiß von Mas
tienwerder, Kauft, Plowke von Königsberg,(Cal-
culatór Walter von Marienwerder, Kauf. YAuer-
bacdvon Danzig,ApothekerJork von Gumbinnen,
Obri�t-LieutenäatGräf zu Dohna von Reicherts-
walde, ÖeconomPugnivon Geißlen, Amtsra1h
Hein von Subkau, Demoi�elleHardt von Prohnen,
Baronin v. Rehbiadervon Königsöberg,Rendanr
Queißner von Danzig, Frau Rechnungs - Räthin
Grade von Danzig,Demoi�elleEvert von Danzig,
General - Major bv.Röhl und Hauptmann Grapow

i CHE Qecangs,Ra
Beeér�eo

von Dans
Í e�iger Peguillen von :

j

Pohl von Dir �chau.
Bal�uo,Landxäthis

E

TI

SERTIE:

alle Sorten Backwerkzu verfertigen, Ein nüg-
licdes Handbuch für alle Haushaltungen, 20 �gr.

Die wahre bürgerlicheKochkun�t,oder: deutliche
Auwei�uog,nahrhafte und wohli�hwe>endeSpei-
fen auf eine guce uod doh �par�ameArc zu-
zubereiten, Neb einer genauen Augabe des

Maaßes und Gewichts. Das neue�teund ein

fache Kochbuchfür Mädchen und. angehende
Hausfrauen bürgerlichenScandes, deneges. an

Mane zum ddd, AS e Fer
ohéun�t fehlr, Nicht aus BUG

y

begiR in decöde: �elb�tgemachte Er-

fahrungen einer Hausmutter- 20: �gr.

Z Aufforderun&
Der Plag am Marktrhor i�jegt geebnet und be-

pflanzt, und die Stadt verdanktdie�e�oangenehme

Eupel, voll�tävdigeund pünktlicheAnwei�ung,



und gefällige-Anlagedenen ibrer Einwohner, die

durd Geld» Beiträgedas Ent�tehender�elbenbeföôr-
derten, Die�eAnlage bleibt aber immer nur eia hale
des Werk, fo lange der ihr gegenüberliegendeGraben
am Sw@ießgartenniche aud ver�<ütter,das bobe Ufer
de��elbenan der Wall�traßeterra��ireUnd mir Bäu-
men bepflanztewird.

|

Dann er�t,wenn die�esausgeführci�t,wird der

Plas rechts und links vor dem Marktrhor ein (<ônes

Gadnzesbilden, und'es wird die�eVeränderungum �o
wün�chenswerther,da die þäßlihen Nusdün�tungen
des Grabens am Schießgarten und die Verunreinie

gungen des Ufers jeden die Straße durchs Marktrhor
Pa�firendenhoch�tbelä�tigend�iadund der Ge�uadheir
�hâdli<werden.

Der Anfang zu die�erVer�düttungwird jeßt{on
gemacht und i�tden Unterzeichneten die Leitung die�er
Arbeiten von den Städt�chenBehörden übertragen
worden. Wenn die alles Gute �ogern befördernden
Einwobßner die�er Stadt die�enüßlihe Verbe��erung
dur< Geld - Beiträge unter�tügenwollen, �ohoffen
wir, no<@ die�esJahr mit der Plauirung fertig zu
verden, Vei den Herren Buhdruckern Hartmann
und Albre<t �indSub�criptions- Bogen niederge-
legt, und bitten wir diejenigen geehrten Bewohner
Elbings, die Jor Schärflein beizutragen geneigt ind,
da�elb�Jbre Erklärungen zu dem Ende abzugeben.
Auch werden wir gern directe Beiträge annehmen und

na Vollendung der Arbeit Rehaung-über die Ver-

wendung des Geldes in den offentlichenBlättern ab-

legen. G. Baum. À. v. Rie�en,

PUBLICANDA.
Von Seiten des unterzeidneten KöniglicßenStadt:

gerichts wird hierdur< zur Kenntniß des Publikums
gebracht, daß die Anna Wiebe in Klein-Maus-

dorfferfelde,Elbinger Territorii, bei erreichter Groß-
jährigfeitdie Gemein�chaftder Güter mit ihrem Ehe-

mann, dem Ein�fa��enAbraham Regeler, au'he- |

ben zu’wollen gerichtlich erklärt hat,
Eibing, den gten Juni 1826. |

| König!Preuf. Stadtgerie@t.
Nachdemüber den Nacdlaß der hie�elb|ver�tor;-

‘benen Wittwe Anna Chri�tinaA�d,ged. Kra;-
fau, dur die Verfügungvom 22. Nooewbec pr.
der erb�paftl:he Liquidations Prozeßerdfnet worden;
�owerden

-

die unbekannten Gläubiger des Nachla�s»
�eshiedur@ dóffentlicdaufgefordert,in dem auf den
26�ten Fuli c., Vormittags 10 Uhr, vor dem

Deputirten, Heren Ju�tizrathFranz, ange�eßten
pèremtori�chenTermin entwedec in Per�onoder dur
ge�cHlidzuläßigeBepollmäcdeigtezu er�cheinen,den
Verrag und die Art ihrer Forderungen um�tändlich

_¿ anzuzeigen,die Documente, Brief�chaftenund fon�tie
gen Beweikmittel darüder im Original oder in bes

glaudter Ab�driftvorzulegen, und das Nöthige zum
Protocol zu vechandeln, mit der beigefügtenVekso

_ tyarniung, daß die im Termin ausdleibenden Gläus
diger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu�tigers

flàcs, und mit ihrenForderungcn nur an daëjenige,
was na Befriedigung der >< meldenden Gläudio

| ger von der Ma��eno übrig dleiden möchte, vere

wie�enwerden �ollen,— Uebrigens bringen tir dens

jenigen Släubigern, welHe den Sermin in Per�on
wahrzunehmen verhindert werden, oder dénen cê hice
feld an Befannt�chaftfehlt, die Hercen Foftriz-Coms
m��rienNiemann, Stôrmer, Lawerny und

Schetiler als Bevollmächtigte in Vor�chlag,von

denen �ie�id einen zu erwêhlen und den�elbenmit

Vollmacdt und Informationzu ver�ehenhaben werden.

Elbing, den 23. Mai 1826.
Königl. Preaß. Stadtgericht,

Gemäß dem allhier aushängendenSubhafiationss |

Patent. �olldas dem Ein�a��enChrißophb Voliers
thun und di��enEhefrau Maria Eli�abeth,
geb. Schul 6, gehörige,sub Lit. B. LII, z. im Dorfe
Grunaubelegene, auf 1659 Rthlr. 10 �gr.gerichts
lid abge�hâste,aus den Wohn- und Wirth�czafté-
gedäuden, imgleihen des dazu gehörigenLandes des

�tehendeGrund�ü>dffentlih ver�teigerttoerdéen,
Der Lizitations-Derm:n hiezu i�iauf den 20e

Septbr-; c.,, um rx Uhr Vormitrags,-vor dem Des
putirten, Hertn Ju�tizrathKlebs, anberaumt, und
werden die be�i6-und zahlungêéfähigenKauflu�ig:a
hiedur< aufgefordert, alsdenn ollhier auf dem Stadte

{-gericdtzu er�cdeinen,die Verfaufsdediägungenzu vers

nehmenihrGebot zu verlautbaren und gewärtigzu �cin,
daß demjenigen, ber im Termin Mei�tbietenderdiecibt,
wean nicht re@tlihe HinderungZur�achencintreten,
das Grund�iü zuge�cdlagen,auf die etwa �páter
einfommenden Gebote aber niht weiter Rück�icht
genommen werden wird.

i

:

Die Taxe des Gruud�>ü>sfann übrigens in un
| �erecRegi�traturin�picirtwecde1n,

Eiding, den 23. Funi 1826, ;

Königi. Pceuß. StadtgeriHt.
Auf ‘der zum Heiligengei�t:-Ho�picalgebörigengro?

ßen Drau�eakampefollen 400 bis 500 Ruthen Gra*
bea aufgegraben und gewalir, und die�eArbeit dent

Minde�tforderadenüberla��enwerden Hiezu �tehet
der Sermin auf den 17ten Fuli c., als Montag-
um 9 Ube Morgens, an Orr und: Stelle auf: del
Draujenfampe an, und werden dazu Unterachaer
eingeladen.

Elbing, den gien Fuli 1326.
Der Magt�frat,



Die dem St, George 7 Ho�pitalzugehörigen25
Erbe Land ‘im neuftädier Felde belegen, welche der

Herr Quintero feit 1820 in Pacht hac, werden
zu Michaeli d. JF. pachtlos, und follen auf ander-

weitige 6 Fahre verpachtet werden, Der Termin
hiezu �teberauf den 24, Juli c., um 10 Uhr Mor-
gens, zu Rathhau�ean, und die Bedingungen der

Verpachtung werden im Termin bekanat gemacht
werdeo, Elbing, den 29��enJuni 1826-

Der Magi�trat,

Edictal- Citation. Die unbekannten Gläu-

biger des am 7. Dezbr. pr. ver�torbenenApothekers
Ern Samuel de Ferra werden hiedur< auf

gefordert, ihre An�prüchear den Nachlaß de��elben
�ofort und �päte�tensin Dermino den 20fen
September c. bei dem unterzeichneten Gericht
anzumelden und deren Richtigkeirnachzuweifen, wl-
drigénfafls �iealler ihrer erwanigen Vorrechte wers

den für verlu�figerkläre, und mit ihren Forderun»

gea nur an dasienige, was wa< Befriedigung der

hh meldenden Gläubigervom Nachlaß noch übrig
bleiden möchte, verwie�enwerden.

Pr, Holland, den ‘20. Mai 1826.
—

“Rônigl, Preuß,Land- und Stadtgericht,
*

Bebuís der dies jährigengroßenUebung follen im

Preuß,Holländer-Krei�edie zu ge�tellenden.23 Land-

webrfavallerie-Pferde angekauft werden,

_ Demzufolge i�tein -Termin- auf demScdloßplas
ia Preuß, Holland Behufs Ankaufdie�erPferde auf

den 10ten Augu�tc., Vormittags 10 Uhr,

ange�eßtworden, und werden alle Pferdebe�igerauf
gefordert, an die�emTage und Stunde diejenigen

Pfecde, welche �e zu oerfaufen wün�chen,an den

erwähnten Ore hinzubringeo. Die Pferde mü��en:

1): von ge�uadem�tarkenKörperbau,
2) minde�tens4 Fuß 9 Zoll groß,
z) im Reiten geübt, -

:

4) von guter Gangart und überhauptzu Kaval-
|

leriepfecden. qualificirr �ein, :

Der Kreis Preuß. Holland har in Gemäßheitdes

Kreistags- Be�chlu��esvom

befundenenPferde leiten wird. Vaare-Zablungfaan

nicdt foglei<z erfolgen ; die�erComite. i� aber au-

torifirr, über tie Summe, welche er für die ange- }

faufien Yferde bewilligt, Rever�ein der Arr aué-

RE, daß die eine Hálfte der eidlrus deu
cen

Sep |

;

wore Hâlfte aber der 17Icen

Oftobex ptember, die andere Hâlíte a

I

lungêterminepünktlicheingehalten werden.
Mit die�erAnzeige wird ¿uolcichdie verbunden,

daß den 11ten September dJ. Nachmittags u

17.- April c, einen Co- }

mite erwáblc, welcher den Nakauf der für cüchtig
|

c. auêgezablt werde, und �ollendie�eZah-
|

4 Uhr, die�elbenPferde, welde den 10tes BVugu�
angefaufewerden, an den Mei�tbiecendengegen
gleid baare Bezahlung auf dem Swloßplas in

Preuß. Holland verkauft werden �ollen,Kauflu�kige
werden er�ucht,�i<an

einzufinden,
Dargau, den  5ten Juli 1826,

Der Landrach des Krei�esPreuß.Holland,

Die Aufhebungder zu Piskendorf, im Danziger
Krei�e,in der gemein�haftlihenBenußung der auf
der Feldmark gelegenea Grunmd�iü>ebe�tandenen
Gemeinheit i�tauf den Antrag der Fatere��enten
von der Königl. General-Commi��ionfür Wefpreus
ßen verfügt, und dem unterzeichnetenCommi��ario
übertragen, E

Es concurriren dabei die zur I�raelESE
�en Familien�tiftunggehörigenGrund�tücke,webs

halb die �chwebendeGemeinheitstheilung dem $. 11.

des Ge�ezesvom 7. Juni 1827 über die Auêfühs
rung dex Gemeinheitsrheilungs- und Abld�ungsords
nung gemäßbiermit zur ôffentlichenKenntniß ges
bracht, und dieienigen, welche dabei ein Fatere��e
zu haben vermeinen, aufgefordert werden, \< im
Dermia, den 1�enSeptemberd, F,, Vormittags
10 Uhr, hier�elb�|im Ge�cdäfiSzimmerdes Unter-

zeichneten,Langga��eNo. 536, einzufinden und î<
darüber zu erklären;ob e bei dex Vorlegung des
Plans zugezogen fein wollen,

Die Nichter�cdeineudenmú��endie Auseinanders
�egungwider- gelten la��en,und werden mit keis

gédachtemTage zahlreich

neo Einwendungen dagegen gehörtwerden,

Danzig, den ten Juli 1826. i

Der Königl.SUPREDIU BARINAS AESDANE
|

rn,

Die nachbenanaten mit Ende d, JY.pachtlos wers

denden Fi�chereien,als; te
¡actin

1) auf dem balbea Weich�el�kromvorläng�tdem

BVaarenböff�cdenGebiet bis zur Grenze-des
Dorfs Jagakeadorf,

:

2) in der �ogenanntenBärwald�chenLache bis

zur Grenze des Scharpau�chenGebiets,
z) in der großen und kleinen Lienau, dex Bins

nen -Lacde zwi�chenAltebabke und Repersbor|,
gnLinahäffchenund der Kraus- uod S@loßs

ache,
:

auf dem halben Weich�el�frowvorläng�dew
D E �LN Kalteherberg,-Lafenwald,Diegeno

ort, Hinterchor, Hollmi, Siegenorterwie�en,

Hornfampeund Grenzdorfehemals zum Dorf

Holm geböôrig,
5) im Ziegeflugvon Krufisab dis zuwAuéfiuß

“ias Haff,



6). ia der Lienau, detn Hegegraben und Prösuick
“

bis Sgharpau. herauf,
|

D auf der

bis zur Grenze von Für�kenwerder, :

follen, da im. er�tenTermin kein annehmbares Ge-
bot erfolgt i�t,no<mals licitirt werden , wozu ein

zweiter Lizitations-Dermin auf den 11ten Augu�t,
4 Ubr NaQuittags, hier anberaumt i�.

y

Pachtlu�tigewerden da�ßeraufgefordert, an die-

fem Dage hier: zahlrei@dzu er�cheinen, ihre Gebote

zu verlautbaren, und demnach den Zu�chlagan den:

Mei�tbietendennac erfolgter Genehmigungder Kô-
nigl, Regierung in Danzig zu gewärtigen, wobei

bemerkt wivd, daß. die Zeitpacht vom x, Januar
1327 ab auf 6 Jahre be�timmi�,

“

Futendantur Diegenhoff, den 22. Juni 1826,

plot ctaotactoctoNtcotootartatoofaogoctortactootILo Be

Aachener Feuer-Versicherungs-Gesellschaft,j

DÉfotactartoctaOOOOFIO

FIORILO

FIORICCCR IOFIOFIFILILI
Unsere Gesellschaft, welche nach kaum sieben-

monatlichem Wirken schon Siebenzehn Millionen
Tha!er Preu�s Cour. an laufenden Versicherungen
zählt, erfreut sích in ganz Dentschland und in der

Schweiz der allgemeinstenTheilnahme. — Um je-
dermann die Benutzung der Vortheîle, welche sie

darbietet, zu erleichtern, haben wir an vielen Or-

ten Haupt- Agenten (in Danzig den Herrn V. G.

Meyer) angestellt, welche von ‘uns bevollmächtigt
sind, Vers!cherungen abzuschlie�sen und die Pali-

zen darüber anzufertigen.
Aachen, den 31. März 1826.

?

;

“Die Direction,
. L, Seyffardt, General-Agent,

In’ Elbing werden Versicherungs- Anträge 'ange-
nommen durth GT. Baum & C®,

Paesl
Spieringsstra�seNro,

- 5,

Dem mir vom Ppie�igenKöniglichenStadtgericht
ertbeilten Auftragegemáßhabe i<- zum êfentli-

en, jedoH freiwilligenVerkauf des Mobiliar-Nach-
[a��esder WittweMaria Bährinñg, geb, Mül;
ler, be�tehendin Meubles und" Häusgeräche,Por-
zellan, Glá�ern,Linnenzeugund Betten, Kleidungs-
�iken, Uhren, �owie auch in einigem Silberzeug,
Termin auf Freitag, .den 14:en Fuli c,,
von Morgens 9 Ubr, in dem bie�igenSt, Eli�a,
beth.Ho�pital,dem Sterbebau�eder Erbla��erin,an-

ge�est,zu welchem i
KaufßU| :

f:n vorlade, daß der Zu�chlagnur gegen baate Zah,
lung erfolgen kann, Elbing, den 29. Juni 1226,

- Der Ju�fiz-Aftuarius Waleer, -

halben Weich�elgegen Fi�cherbabke|

oon der Grenze des Dorfs Kalteherberg ab,

Kauflu�tigemit dem Bemer-

jet, zu 4 �gl,zu haben �ind.

Donner�lag,dea 13:en Juli, fri�chesVier in Ton?
neù bei :

peicerr.
Zwei milheade Küde, von denen die ‘eine vom

‘dricten,die andere vom fünftenKalbe 14 Tage vor

Weihnachten fri�hmil<endwird, und eis Bullens
Höô>lingfind zu verkaufen,
handlung.

Auf dem äußernMühlendamm�indin dêm Hau�e
des Schneidermei�terP. Fiebbrand No. 6., von

Michaeli ab, eine Erker-Stube ned Kammer, Kü
<e und Keller, und’ feraër unten eine Stube na<
vorne, neb�tKammer, Küche und Ke��lerzu vermies
then, S. C. Schmidt, Seque�tex,

; _
Wacb�traßeNro. 1.

Ín meinem Hau�e,Heiligegei�i�raßeNo. 40., (nd
Stuben neb�t�eparaterKüche,Kammer 2c, voa �os

wo? �agedie Buchs

| gleich oder Michaeli ab zu veruuethen.
'

:

M. Sil!lber-
n meinem Hau�eam alten Marke if die Flei�chs

bude, welche. auch zum Kramladen i eignee, Mis

<aeli miethlos, zugleich i� eine große Unter�tube
mit Keller, Sea und Stalluog in der Tôpfero
ga��e,neb�t2 Ober�tubeneinzela da�elb�izu vecmies

then, Auskunfc bei Feller am Wa��er.
Beim Di�chlermei�terSchulz auf dem innern

 MöühlendammNo. 31. -�iadzu Michaeli ¿weiStuso
ben zu vermiethen.

Jn der Herren�traßeNo. 30. i�eine Stube und
Stall zu vermiethen.

Ein und ein- halb ErbeLand im neu�tädterFelde,
neb�tdem dazu gebörigenWie�ewa$dsi� von Mis
chaeli d. J. ab anderweicig zu vermietbhen von deg

: Wittwe Ring.
ofaofaotactaottaOtCttI:fatal: loola ota fa googIrtIOtIZISA
# Das. Verzeihnißfür dea Monat Juli, von %
# neuen Büchern,�owie von den Journälen für %
$ 1826 meiner Leihbibliotbéf/i�tbei mir zu haben. %-

#8 ' Pbilipp Neumaaon. A
NaNO loota: OlactcotaoFaIFO otICtI tI

tI

total HI

Einem Hochzuverehrende Publikum! habe ich die
ergáben�eEhre bekannt zu machen, daß noch welche
der Art �chonvormals bier auf erhaltne hohe Obrigs
feitliche Freyheit -

veröffentlichteVücderchen betits
telt: Die Tugend die, der Sieg der Lü�tei�;
Darin die enthaltne Wabrheit, be�ondersfür die

Waßrheitb-unver�kändigeMen�cheni�, um daß Dies
�elbe,ni<t zu Deren Leidweh na dem Frrgláus
biges, �ondernzu Deren heilsfrobcs Selb�iwußt�ey
na demWaßhrbeirsgläubige-We�enwandeln, hier
in Elbing bei dem Herrn SVugbindec Lehman 1,

À. Latt ke.
Sonntag, den 16ten Juli, Nachmittags, findet das

|
|

/

!
gewöhnlicheSommer - Concert in Vogel�ang�tatt, |

¿

Gp

R |


